
 

 

 

Merkblatt zum Einbau von Gartenwasserzählern 

Allgemeines:  

Der Einbau eines Gartenwasserzählers ist sinnvoll, wenn das Gebäude / Grundstück an die öffentliche Kanalisation 

angeschlossen ist oder die Schmutzwasserentsorgung mobil über eine abflusslose Sammelgrube erfolgt. Die zur 

Bewässerung des Grundstückes verbrauchte Trinkwassermenge wird dann vom Gartenwasserzähler erfasst und kann von 

der insgesamt verbrauchten Trinkwassermenge abgesetzt werden. Dadurch verringert sich die gebührenpflichtige 

Schmutzwassermenge. Näheres regelt die jeweils im betreffenden Ort geltende Abgaben- bzw. Gebührensatzung. 

Nach dem Wasserzähler ist keine Entnahmestelle im Haus mehr zulässig. An der Entnahmestelle im Garten ist kein 

Bodenablauf mit Anschluss an den Kanal gestattet. Das entnommene Wasser darf ausschließlich zur Bewässerung des 

Gartens verwendet und nicht dem öffentlichen Abwassernetz zugeführt werden. Ein Befüllen von Pools ist über den 

Gartenzähler nicht zulässig. 

Poolwasser wird als Abwasser im Sinne des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) klassifiziert, insbesondere als häusliches 

Schmutzwasser gemäß § 54 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WHG. Dies gilt unabhängig von der Verwendung von Reinigungschemikalien. 

Da das Poolwasser auf dem Privatgrundstück anfällt, sind Sie gemäß § 50b Abs. 1 Saarländisches Wassergesetz (SWG) 

verpflichtet, das verbrauchte Poolwasser in der Regel der öffentlichen Kanalisation zuzuleiten - gegen Gebühr. 

Die Abrechnung erfolgt jährlich im Abwasserbescheid. Für die Abrechnung wird ein Kostenbeitrag gemäß der jeweils 

gültigen Satzung der Gemeinde Gersheim für einen Zweitzähler eine Verwaltungsgebühr in Höhe von derzeit 30,00 EUR pro 

Jahr. 

 

Beantragung: 

Der Gartenwasserzähler wird durch das Formular „Antrag Gartenwasserzähler“ bei der Gemeinde Gersheim beantragt. 

Sobald die entsprechenden Vorbereitungen durch ein eingetragenes Installationsunternehmen durchgeführt wurden, 

sowie auch eine Fertigmeldung vorliegt, wird die Biosphären Stadtwerke Bliestal den Zähler montieren. 

 

Montage: 

Es werden Einstrahl-Flügelrad Wasserzähler für Kaltwasser eingebaut, die der Eichordnung entsprechen (Gültigkeit = 6 

Jahre). Diese Zähler können für den waagerechten Einbau oder auch als Steigrohrzähler verwendet werden. Der Einbau von 

Zapfhahn-Wasserzählern wird nicht zugelassen. Der Gartenzähler hat eine Baulänge von 110 mm und ein ¾“ Gewinde. Die 

Nenngröße ist Q3 = 2,5 und die Druckstufe wäre PN10. 

Montagevorschriften für Gartenwasserzähler: 

1. Der Gartenwasserzähler ist in einem frostsicheren Raum zu montieren. 

2. Er muss gut zugänglich sein.  

3. Vor dem Gartenwasserzähler ist ein Freistromventil mit Rückflussverhinderer (KFR Ventil) einzubauen.  

4. Nach dem Gartenzähler ist ein Freistromventil mit Entleerung einzubauen.  

5. Die Zapfstelle muss nach außen geführt werden. Zapfstellen, die in Kellerräumen oder Garagen eingebaut sind, 

werden nicht genehmigt. 

6. Als Zapfstelle ist ein Auslaufventil mit Rückflussverhinderer und Belüfter einzubauen.  

7. Beim Einbau des Gartenwasserzählers in eine an der Decke verlaufenden Leitung ist die Wasserleitungsführung so 

zu ändern, dass der Wasserzähler leicht ablesbar, alle 6 Jahre gut austauschbar und überprüfbar ist. 
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